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Der Heubergeraum befindet sich bei den meisten Stadeln im Dachbodenbereich - dh. unterm Dach, weshalb im Giebelbereich Lüftungsöffnungen erforderlich sind. Der untere Bereich dient meistens zur Viehhaltung und dort ist die Belüftung allein schon durch die Tore gegeben, bzw. befinden sich in den Längswänden Fenster, die aber nicht immer mit Ziegelgittersteinen gestaltet sind.

Der obere Bereich, dort wo das Heu und Stroh gelagert wird, muss belüftet sein um Verschimmelungen oder Selbstentzündung des gelagerten Materials zu verhindern. Bei den Stadeln wird diese Belüftung meist durch runde Fensteröffnungen erreicht - diese nennt man Rosetten. Sie werden gern als Sonnen gestaltet und mit verschiedenen Ziegeln ausgefüllt. Sonne ist schließlich für die Landwirtschaft sehr wichtig, denn sie bringt die gesäte Frucht zum Wachsen und zum Gedeihen und somit zu einer erfolgreichen Ernte.

An manchen Stadeln findet man auch im Traufenbereich solche Rosetten - sie sind entweder ebenfalls rund, aber können auch halbkreisförmig oder dreieckig sein.

Wenn man sich nun diese Möglichkeit der drei Rosetten vorstellt, symbolisieren sie den täglichen Verlauf der Sonne - die aufgehende Sonne am Morgen, die Sonne zu Mittag und die untergehende Sonne am Abend. 
Zeichnungen aus "Ziegelgitter im Alpen-Adria-Raum" 
von Hasso Hohmann
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 Doch auf der Giebelseite können natürlich auch Ziegelgitterfenster angeordnet sein, die für eine stärkere Belüftung sorgen. In späteren Zeiten, als sich der Stil der Landwirtschaft geändert hat und Heubergeräume nicht mehr erforderlich waren, wurden diese Dachstühle umgebaut und zu Lagerräumen bzw. für Wohnzwecke verwendet. Doch auch in diesem Fall sind die Belüftungen geblieben, da nicht immer der ganze Dachstuhl genutzt wird und die dadurch entstandenen "Toträume" am First und den Traufen weiterhin belüftet werden müssen.
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Die drei Sonnen als klassische Form der Belüftung des Dachstuhls
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Sonnen und andere Belüftungsformen 
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Auch hier erkennbar - halbkreisförmige, viertelkreisförmige oder oval Fenster an den Traufen.
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Die Form der "Rosetten" kann sehr verschieden sein - rund, halbrund, stehend halbrund, viertelbögig, eckig, groß, klein. Auch kann die Firstrosette zum Beispiel auf Grund eines Krüppelwalmdaches - daher wenig Platz - oder durch andere Grunde, zwischen die Traufenrosetten in einer Linie errichtet werden.
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Bei kleineren Stadeln wiederum kann die Firstrosette entfallen und nur durch die zwei Traufenrosetten - auch die wieder in jeglicher Form - ersetzt werden.
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Wie die Gestaltung im Giebelbereich noch aussehen kann, werde ich das nächste Mal zeigen.
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